
Originelle
Verkehrsregelung

er Bundesverkehrsmi-
nister will noch in die-
sem Iahr die Straßenver-

kehrsordnung (StVO) reformieren.
Auch wenn ihm seine Reform-
vorschläge schon Einiges an Kri-
tik eingetragen haben, muss man
ihnen doch Originalität beschei-
nigen. Freigabe von Busspuren für
Pkws, die mit mindestens drei Per-
sonen besetzt sind; für Autofahrer
ein Mindestabstand von 1,50 Me-
tern von Fußgängern, Radfahrern
und E-Tretrollern; durch Verkehrs -

schilde r angezeigtes überholr,er-
bot von Radfahrern durch Autos
- das sind schon deutliche !Iaß-
nahmen zur Reform des urbanen
Verkehrschaos. Was ich vermisse,
ist die Beachtung der Enrwicklung
von Demographie und Arbeits-
welt. So werden weder separa-
te Rollatorstreifen (mit Mindest-
abstand und Überholverbot) noch
Sonderfl ächen für Rollschuh-,
Rollstuhl- oder Dreiradfahrer, we-
der bevorrechtigte Dienstwege vor
Behörden noch die Zulassung von
IT-fubeitsgerät während der Fahrr
(,,car office") in Betracht gezo-
gen. Eine sehr originelle Maßnah-
me zur Verkehrsentlastung bietet
übrigens Duisburg für Einbieger
aus der südlichen Mercator- in die
Friedrich -Wilhelm- Straße : über-
lange Rot-Phasen. Sie verursachen
,,ewige Staus", und die sprechen
sich herum. Man meidet die Kreu-
zuttg, ganz ohneVerbot 
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